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1. Bereits in Toth (2014a) hatten wir Bezeichnung 

μ: Ω → Z 

und Benennung 

ν: Ω → N 

unterschieden, da zwar jeder Name ein Zeichen ist, aber das Umgekehrte nicht 

gilt und die Arbitrarität von Namen wegen deren Objekteigenschaften voll-

kommen verschieden von derjenigen der Zeichen ist (vgl. Toth 2014b, c). 

2.1. Benennung und nicht-Benennung von bezeichneten Objekten 

Das dt. Zeichen für die beiden Objekte, von denen Teile auf den beiden nach-

stehenden Bildern zu sehen sind, ist "Haus", doch trägt das eine Objekt einen 

Namen, das zweite jedoch nicht. 
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2.2. Verschiedene Benennung für gleiche Bezeichnung 

2.2.1. Bei ontisch differenzierten Objekten 

"Schokolade" ist das gemeinsame Zeichen für alle folgenden ontisch differen-

zierten Schokolade-Produkte, d.h. die Benennung, aber nicht die Bezeichnung 

reflektiert deren ontische Differenzierung. 
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2.2.2. Bei ontisch nicht-differenzierten Objekten 

In den folgenden Beispielen sind n-tupel von Namen zwar paarweise nicht-

homonym, aber ontisch synonym. Dies gilt jedoch wiederum nur für die 

Benennungen, nicht aber für die Bezeichnungen. Die letzteren sind für die 

folgenden Beispiele "Schlafmittel" und "Schokoladengetränk". 
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